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ARTE SVIZZERA 95

Charles Chinet Nature morte — Stilleben

Pour l'article „Coups d'oeil sur quelques artistes vaudois".

Ahc/isc/in/C fteckzÄh'on : Wir sind selbstverständlich auch der Ansicht, daß sich eine
Kopie wohl nur in den seltensten Fällen mit einem Original wird messen können, daß
man aber in guten Treuen doch über den Wert der Kopien etwas anderer Ansicht sein
kann als der Einsender, dürfte ein Artikel von G. F. Hartlaub „Ehrenrettung der Kopie",
der jüngst in der N. Z. Z. erschien, bezeugen. Der Direktor der Kunsthalle Mannheim gelangt
darin zu wesentlich anderen Schlüssen als sie in obiger Auslassung zum Ausdruck kommen.

Künstler, welche sich um ein Bundesstipendium bewerben wollen, sind
gebeten, sieb bis 20. Dezember 1931 an das Sekretariat des eidgenössischen
Departementes des Innern zu wenden, welches ihnen die notwendigen Anmelde-
formulare, wie auch clie einschlägigen Vorschriften der Verordnung über die
Bundes-Kunststipendien zukommen lassen wird.

Concoure /dé/mz/ /ÇE32 poz/r z/tw />owr.ww.

Les artistes qui désirent prendre part au concours fédéral pour l'obtention
d'une bourse sont priés de s'adresser jusqu'au 20 décembre 1931, au secré-

tariat du Département fédéral de l'Intérieur. Celui-ci leur fera parvenir les

formulaires d'inscription nécessaires, ainsi que toutes les prescriptions relatives

au règlement pour l'obtention des bourses fédérales par nos artistes.
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